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Der junge Freiheitskämpfen
Von Potsdam bis NürnbergMit Avanguardiiten

auf Mut
Schmetternde Trompetentöne gellen durch

das Balillahans in Bergamo . Tempera -
mentvoll gesungene Lieder hallen in den wei -
ten Gängen und Säle des großen Gebäudes
wieder . Hellklingendes Geläute von Fahrrad -
glocken geht unter in wilden Freudenrufen
italienischer Jugend . 35 Avanguardisten von
Zogna ( Bezirk Bergamo » sind vor ihrem
Jugendhaus vorgefahren . Alle Sorten von
Fahrrädern kann man bei ihnen vorfinden . In
heller , graugrüner Uniform warten sie das
Kommando ihres Fllhrexs ab . Keck sitzen Jä -
gerhüte auf sonnverbrannten , schwarzhaarigen
Schädeln , leidenschaftliche Augen begeisterter
Jtalienerjnngen blitzen unter den schattenspen -
denden Krempen hervor . —

Staubwolken wirbeln auf , als sie in den
weiten Hof einfahren . Sofort fallen ihnen un -
fere beiden Fahrräder auf , die mit den rot -
weiß - roten Hakenkreuzwimpeln der HJ . ge-
schmückt sind . Lange Zeit dauert es , bis sich
ihre Augen an unseren Rädern sattgesehen
haben , lange aber auch , bis sie alle unsere ge-
treuen Drahtesel abgetastet haben . Von den
Wimpeln , Bremsen und vom Licht bis zum
Torpedo - oder Kometfreilauf , die ja in Italien
nicht üblich sind , werben alle Gegenstände am
Fahrrad einer genauen Untersuchung unter -
zogen . Als Deutsche wurden wir natürlich
sofort erkannt , denn das Hakenkreuz kennt
jeder Italiener . Ah — Tedesei ( Deutsche ! ,
Germania — Germania — — so fliegen die
Worte der gestikulierenden Avanguardisten
durcheinander .

Der Führer der Truppe , Signore A s p a r t i ,
Studeut der Philosophie und Philologie , der

J vor der Abschlußprüfung steht , gibt uns den
Fahrtplan feiner Truppe bekannt . Wir ersehen
daraus , baß nnser Fahrtziel in gleicher Rich -
tung geht und wir freuen uns , als wir zum
gemeinsamen Fahren aufgefordert werden .
Bald sind wir über die Abfahrtszeit einig ,
und den dazivischenliegenden Zeitraum nutzen
wir dazu aus , uns für die kommende Fahrt
nach Brescia zu stärken . Um 4 Uhr nachmit¬
tags stellen wir uns im Balillahaus ein . Da
die Avanguardisten von Zagno gerade im In -
gcndhaus ihres Bezirks sind , nutzen sie die Zeit
dadurch aus , daß sie sich Rangabzeichen an -
steckten oder von bergamoskischen Mädchen der
Balilla annähen lassen . Wir als die „großen
Tonrcnsahrer " können die Zeit der Abfahrt ,
die schon weit überschritten ist , kaum erwarten .
So fahren ivir mit einigen Jungen von Ber -
gamo voraus , Brescia entgegen . Auf verfchie -
dene Art suchen wir uns zu verständigen und
nach kurzer Zeit ist eine lustige Unterhaltung
im Gange . Bald werden wir von stürmisch
fahrenden Avanguardisten ( in voller Uniform ! )
überholt , doch trotz schweren Gepäcks sind wir
ihrem Tempo gewachsen und rücken sogar zum
Führer auf , um uns mit ihm bis Brescia zu
unterhalten . Die 35 Avanguardisten fuhren in
fe st gefügter Ordnung :

Faschistische Lieder werden während der
Fahrt abwechselnd gesungen . Nach 15—20 Km .
Fahrt immer kurze Rast von 5 oder 10 Mi -
nuten . In einer größeren Ortschaft steigen wir
auf dem Marktplatz vom Rad , und auf Kosten
der Balilla werden in wenigen Minuten große
Mengen von Wein und Wasser getrunken . I »
allen Dörfern und Städten werden unsere Rä -
der von Scharen italienischer Jugend umringt
und auch Erwachsene zeigen reges Interesse für
Boten des 3. Reiches .

Nach anstrengender 50 Km . langer Fahrt tau -
chen die ersten Häuser von Brescia auf . In
toller Fahrt flitzen wir dnrch enge holprige
Gassen , über weite Plätze , an Straßenbahnen
vorbei , bis wir endlich durch einen Hofeingang
in ein großes , kafernenähnliches Gebäude ge -

langen . Nachdem wir unsere Fahrtkleidung mit
dem Braunhemd vertauscht hatten , durften wir
am Tisch der Avanguardisten zn Gast sein . Ter
Führer , sein Adjutant und einige höhere Gast -

geberpersönlichkeiten von BreScia sitzen ge¬
trennt von den Rekruten . Mädels der Balilla
Brescias in hübscher , einfacher Faschistinnen -

kleidung ( schwarzer Rock , weiße Bluse und
schwarzer Krawatte ) verteilen liebevoll das
Essen an hungrige Avanguardisten und Hitler -

jungen . ES schmeckt uns vortrefflich , obwohl
wir mit den langen Spaghetti s schwere
Kämpfe hatten , bis wir sie in den Mnnd
brachten .

Nach dem Abendessen angelten wir noch
einige Faschisten , die uns über ihre große Be -

wegnng viel Interessantes erzählten . In einer
großen Halle schliefen wir auf Stroh vortresf -
lich , doch störten uns „aufgeweckte " Italiener
mit „Trompetenschall um Mitternacht " und mit
Wortgefechten in lustigem Sinne , die sie in üb -
licher Lautstärke vom Stapel ließen .

In aller Frühe um 5.80 Uhr wurden wir
geiveckt . Nach einer halben Stunde waren wir
alle im großen Hof startbereit . Aber ungednl -
dig mußten wir beide bis 8 Uhr warten ( wir
wollten noch nach Verona ) , da erst um diese
Zeit Führer und Begleiter in der Kaserne ein -

Es ist symbolisch sür uns junge Nationalsosia -
listen , daß im derbst vorigen Jahres unser Reichs -
jugendtag in Potsdam stattgesand in jener Stadt ,
in der kurz darauf das neue Deutschland aus der
Taufe gehoben wurde . Die Parole des Tages
von Potsdam bat unser Reichsjugendführer Bal -
dur von Schirach in jener unvergeßlichen nächt-
lichen Kundgebung im Potsdamer Stadion ausge -
sprochen, als er sagte : Reichsjugendtag
gegen Reaktion " ! Gegen die Reaktion , ge -
gen ein System zu demonstrieren , welches das
Wollen der deutschen Jugend zu verfälschen
drohte , waren 100 000 Hitlerjungen und Hitler -
mädels unter größten Schwierigkeiten und un -
sagbaren Opfern und Entbehrungen in die Stadt
des Preußenkönigs gekommen . Aber nicht nur
eine Demonstration und Kampfansage war dieser
Tag der jungen Nation , er war zugleich ein
machtvolles Bekenntnis zu einem neuen Staat ,
zum dritten Reich , »um Deutschland von morgen .
Potsdam machte es dem Letzten klar : Diese Ju -
gend wird einst Deutschland sein und der Führer
dieses Deutschlands wird Adolf Hitler beißen ,
nur Adolf Hitler .

Das spontane Gelöbnis jener Tage , weiter zu

Der Karlsruber Hitlerjunge Herbert Schnei -
dereit , der mutterseelenallein eine Deutschland -
fahrt unternahm , von der er nunmehr zurückkehrte ,
erzählt im folgenden von seiner Fahrt .

Da ich arbeitslos war . faßte ich den Entschluß .
Deutschland , mein Vaterland , kennen zu lernen .
An einem schönen Frühlingsmmgen , den 6 .
April ds . Js .. verließ ich meinen Wohnort Karls -
rube , um eine Fahrt mit dem Fahrrad durch ganz
Deutschland zu machen .

Zuerst führte mich mein Weg über Stuttgart .
Ulm , Augsburg nach München ; von dort nach
Berchtesgaden , Paslau , Nürnberg . Dresden . Leip¬
zig . Potsdam . Berlin . Stettin , Bad Polzin i . P . ,
wo ich eine achttägige Pause m «chte und meine
Verwandten besuchte. Hernach suhr ich dann wei -
ter über Danzig , Marienwerder , durch die Masu -
ren nach Gumbinnen , wo ich wieder eine kurze
Rast von 8 Tagen machte . Dann gings nach
Tilsit und weiter nach Königsberg . Pillau an der
Ostsee , wo ich mich 12 Tage aufhielt . Von Kö¬
nigsberg führte meine Fahrt nach Marienburg
und von dort mit dem Zug durch den Korridor
nach Dirschau und von dort wieder nach Bad Pol -
zin . Ich verweilt « hier den ganzen Monat Juli .
Dann kam meine größte durchgehende Fahrt über
Breslau , Reuthen , Frankfurt an der Oder . Berlin ,
Muriksee , Stubenkammer auf Rügen . Wiesmar ,

trafen . Die Avanguardisten fügten sich wort -
los in die freiwillige Wartezeit ! Mit um so
rascherem Tempo ging die Fahrt dem Gar -
d a s e e entgegen . In all seiner Schönheit, . mit
in Dunst gehüllten Bergen als Umrandung
wird er uns ein herrliches Erlebnis bleiben .

Nahe bei Desenzano , versteckt zwischen
Gärten und Bauernhöfen , liegt Sa » Mor -
tino , ein GedächtniSturm an die Schlacht um
1759, da ? Fahrtziel unserer italienischen
Freunde . Nach der Besichtigung des TurmeS

kämpfen und weiter zu opfern , bat die Jugend
gehalten . Ihr Glaube an den Führer und an die
sieghafte Kraft unserer Bewegung zerbrach alle
Widerstände . Das Herz des Volkes wurde er-
» bert . die Nation ist erwacht . Ein unmögliches
System wurde beseitigt , die Glocken von Potsdam
verkündeten den Anbruch einer neuen Zeit .

Und wieder traf sich deutsche Jugend . 60 000
Hitlerjungen kamen aus allen Gauen unseres
Vaterlandes zum Reichsvarteitag nach Nürnberg .
Diesmal marschierten sie für den neuen Staat ,
dessen Führer , eins mit dem Wollen des ganzen
Volkes , das nichts kennt als die Freiheit der Na -
tion . Diese Jugend hat den nationalsozialistischen
Staat erobern helfen , sie soll ihn heute mitge -
stalten , um einst als Volk sein Schicksal für die
Zukunft zu übernehmen . Diese 60 000 erlebten
in Nürnberg erneut den Führer . Sie haben ihm
gelobt , als lebendige Garanten sür den Fortbe -
stand seines Lebenswerkes , des Nationalsozialist !-
schen Großdeutschlands ihre Pflicht zu erfüllen .

Potsdam war eine gewaltige Demonstration
deutscher Jugend gegen den Staat von Wei -
mar — Nürnberg war ein einziges Bekenntnis
zum neuen Staat von Potsdam ! A . K.

Schwerin , Hamburg , Lübeck. Kiel . Flensburg , dann
wieder zurück nach Lüneburg , Bremen , Oldenburg ,
Wilhelmshaven , Emden . Duisburg , Aachen , Köln .
Remscheid , Dortmund . Bielefeld , Hannover , Sil -
desheim , Braunschweie , Magdeburg . Dessau . Salle .
Eisleben , durch das Bodetal nach Eisenach , Würz -
bürg , Frankfurt . Koblenz , Trier . Mannheim ; von
dort neckaraufwärts nach Stuttgart und dann nach
Saigerloch , wo ich einige Tage verblieben war .

Da ich Mitglied der S .J . bin , wurde ich in
jeder Stadt , sowie auf dem Lande von S .J . und
SA .- Leuten aufs beste aufgenommen . Ich habe
auf meiner Fahrt sehr viel erlebt und gesehen .
Ich würde es jedem Sitleriungen gern « wün -
schen , sein Vaterland kennen zu lernen , denn
diele Eindrücke , welche ich über mein deutsches
Vaterland gewonnen habe , werden mir mein Le-
ben lang in Erinnerung bleiben .

Auf meiner Fahrt durch d«n Korridor erfaßte
mich tiefe Wehmut , als ich polnisches Militär
auf deutschem Boden sah . wo einst die tapferen
deutschen Soldaten in heldischem Ringen um
Seimat und Vaterland gestritten haben .

Da ich überall in SJ .- und SA .- Heimen auf
das beste ausgenommen wurde , so fühle ich mich
auch der nat .<<soz . Bewegung gegenüber »u großem
Danke verpflichtet .

Herbert Schneidereit , Karlsruh « i . B .

und eines in ber Nähe liegenden WeinhaufeS
aßen wir mit den Avanguardisten in einem
faschistischen HauS kräftig zu Mittag .

Dann müssen wir von dem uns so rasch lieb -
gewordenen Trupp Avanguardisten Abschied
nehmen . Heilrufe und ber faschistische Gruß
wechseln miteinander ab , mit herzlichem Hände -
druck verabschieden wir unS .

Und nun fahren wir Verona , unserem heu -
tigen Tagesziel , entgegen . . .

Mundt/Kretzmar .

schiff ahoi!
Vor einiger Zeit wurde in Brake die Ma -

rine -Hitlerjugend gegründet . Durch eine
Sammlung war es möglich geworden , ein
großes Ruderboot und eine herrliche
Nordseejacht zu erwerben , d. h . als sie
von Helgoland eintraf , sah sie ziemlich ver -

wahrlost aus und mußte erst auf die Werft
zum Ueberholen . Hei , waren wir froh , als wir
mit in die Marineschar hineinkamen ! Alle Welt
würbe uns beneiden , wenn wir mit unserem
großen „ Präsident Röver " auf der Weser segeln
würden — ja , wenn . . . aber „ Präsident Röver "

war noch nicht fertig . Offenbar war Neptun
uns feindlich gesinnt . Denn als die große Jacht ,
nachdem man sie gründlich überholt hatte ,
kaum vom Stapel gelaufen war , wurde sie von
dem Wellenschlag eines unvorschriftsmäßig sah -
renden Dampfers auf den Strand geworfen
und brach sich durch die Gewalt des Aufpralls
mehrere Rippen . „Präsident Röver " mußte
wieder auf die Werft , und es begann ein Pro »

zeß gegen die Gesellschaft des Dampfers , die
den Schaden ersetzen sollte .

Und wir konnten wieder sehnsüchtig am Ufer
stehen , wenn draußen die flinken Segelboote
vom Winde auf der Weser einherfuhren . Un -
fer ganzer Trost war das Ruderboot . Früher
hatte es einem großen Lloyddampfer als Ret -
tungsboot gedient , und 10 Mann mußten im -
mer darin rudern . So trieben wir denn unter
Leitung eines alten Segelschiffkapitäns fleißig
Ruderdienst . Aber wenn wir draußen die wei -

ßen Segel leuchten sahen , dann zuckte es uns
durch alle Glieder . Segeln , ja segeln . . .

Und dann war es meinem Kameraden Gerd
doch einmal geglückt , für längere Zeit ein Se -
g e l b o o t zu leihen . Nun schwamm er ganze
Tage auf den blauen Fluten , es waren ja Fe¬
rien . DaS schönste aber war , daß er seine Ka »
meraden auch mitfahren ließ , und so kam eS,
daß ich mich eines Tages auch auf den Bret -
tern der „Iris " von ber Sonne braun brennen
lassen konnte , denn eS war fürchterlich heiß
an dem Tage .

Die Sonne sandte flirrende Strahlenkränze
über die leicht bewegte Wasserfläche , die Segel
hingen leer im Wind , und in 10 Minuten ka-
men wir höchstens 5 Meter vorwärts . Immer »
hin , wir segelten . Gerd spielte ben Kapitän .
Er briet auf dem glühendheißen Vorderdeck ,
und ich hatte mich hinten auf dem Boot aus »
gestreckt . Das Ruber lehnte still an meiner
Schulter . Ich träumte tn den blauen Himmel
hinein , nur bann und wann gestört , wenn
kleine Wellen das Ruder ruckweise gegen meine
Schulter schlagen ließen .

Plötzlich fühlte ich einen kräftigeren Schlag
gegen meine Schulter . Die „Iris " neigte sich
leicht und schoß etwas voraus . Gerd sauste hoch.
„Ho Brise ", schrie er , „ das Segel hart
am Wind ."

Ich überfliege ben Himmel . Dunkle Wolken -
massen mit scharfen Kanten dräuen im Westen .
Die

^ Vorläufer der Wolken erreichen gerade
die Sonne und beginnen sie zu verhüllen . Un -
ser Boot flitzt immer schneller über die Wellen ,
die sich immer höher erheben . Bald hängt ein
Schleier von dunklen Wolken über dem vor
kurzem noch so klaren , sonnenglitzernden Him -
mel , dazu ertönt in immer kürzeren Abständen
ein dumpfes Grollen , und Blitze durchzucken
den Westen — Gewittersturm .

Wir liegen jetzt tief auf der Seite : „Ach -
tung , Schooten lose , aufpassen !" ruft
Gerd mir zu , und als der Wind immer stärker
wird und unser Boot sich immer weiter auf
die Seite legt , nimmt er selbst das Steuer in
die Hand , da er mehr Erfahrung hat als ich .
Hoch geht die See , und ein Windstoß folgt dem
andern . Gerds Augen leuchten , und ein stolzes
Lächeln liegt auf keinen Lippen , bis . . . bis ein
Windstoß das Boot so tief auf die Seite legte ,
daß das Wasser nur so über die Dollen strömte
und ich glaubte , die „Iris " richte sich nie wie -
der auf .

Doch so weit ist eS noch nicht , die „Iris " steht
wieder auf . „Segel runter !" ruft Gerd , und als
ich einen raschen Blick auf sein Gesicht werfe ,
sehe ich , daß das Lächeln zwar verschwunden
ist , aber der Stolz liegt noch darin .

Durch das rasende Hin - und Herschlagen des
Segels bricht nun auch noch die Halleine , und
trotz ber schweren Raah fliegt das Segel wild
knatternd hoch in die Luft und weht ' von der
Mastspitze wie ein riesiges Banner . Wenn bloß
nicht ber Mast bricht . Die Donnerschläge kra -
chen, daß sich die Muskeln verkrampsen , und
Ströme flüssigen Feuers blenden und fekun -
denlang . Endlich kann ich die Pause zwischen
zwei Böen blitzschnell benutzen , daS Segel
fallen zu lassen . Gerd scheint instinktiv den
Augenblick begriffen zu haben und rafft daS
Segel ein , so daß eS nicht ins Wasser fällt .
Dann werfe ich rasch Anker und krieche zu
Gerb unter das Segel , denn jetzt beginnt der
Regen wie ein Gießbach herabzurauschen . Erst
nach einer halben Stunde ist alles vorbei .

Wir reparieren ben Schaben und fahren nach
Hause . Sch .
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Eine romantisch « Kuzenbherberge

in Mecklenburg

In glücklicher Weise vereinigen sich
bei ber Jugendherberge Röbel ( Mü -

ritz ) , Gau Mecklenburg , die Bestre -

bungen des Heimatschutzes und dcö

JugendwandernS .

Karlsruher Silteriunae von einer Seutichlandiahrt »rück



Magda Schneider , Wolf Albach -Retty In :

Kinn ich treu mich auf Dein Kommen !
Besinn : 4 .00 6.15 8.30 - Jugend verboten .

scmeppzug m 17
mit Heinrich George . Bet' y Anaann
bei ti a Drews , Hans JoncHm Büttner

4.00
6 .20
8. 40

Ein Ubeiaus lustiger Kilm - autsenommen
im Bad Schwarzwald vor allem in Gernt --
bach und Baden - Baden : HelmHBÜP InS QIOCH
mit Heinz RUhmann. Luise Ullrich, Paul
Heidemann u a- m . Anfang : 4 00 616 8 ZV

Im Gloria und Pali sehen Sie die ersten Aufnahmen vom
Reicnsparteitag in Nürnberg

Tanzschule

Olga mertens -Leger
Beginn neuer Kurse : 15. September 28817

Anmeldungen : R .tterstr . 29 , 17 bis 18 Uhr

Telephon 6588

Friedrich Keller
Bd . — Telefon 12

Preise der siegreichen Maschinen einschl . Boschbeituchtun ? :
20uccm 2takt 200ccmobengest . 300ccm 35" ccm

&gCi g . fVVertreter : Pg .
s '. i S W Weingarten i . e

580 .—
350 ccm obeneest .

7»S —
f>00 ccm

84 « .— 8« ä
600 ccm
1100 . —

BfOccm Königswelle
1095 . - 1050 . —

500 ccm obene -esteuert
1275 4801 15 «« —

Sehr gllnsi . Zahlungsbedingungen . Prosp . u . Auskunft unverbind ' .

Erstes TällZ Institut

1LLEGRI
Kaiserstraße 104 — (Eingang Herrenstraße)
Lehrplan :

Deutsche Tftnzei
Reichswalzer
Deutschländer
Rheinländer ijiodern
Deutscher Marschtanz

Moderne Tilnze
In neuer Form

Foxtrot

Alte Tilnze

Tango
Langsamer Walzer
Langsamer Foxtrot

Walzer
Rheinländer
Fiancatse

Anmeldungen : Für Privatstunden , Kurse und Perfection
jederzeit . *8741

Dr . Karl Hayler
Röntgenfacharzt

Zurück
«80» J

Tanzschule »»
raulmann s Haus

Kaiserstr . 148 , geg . Hauptpost
Mittwoch , den 6 . Sept . u . Samstag ,den 23 . Sept . , abends 8 Uhr. beginnt

, e n neuer Anfänger - Kurs
A " m - Idun» u . Einzelstund v 11 - 19 Uhr

9 £ausreparaiuren :
Weiden zu billissten Lohn- u . Materiaisätxen
wie folgt ausgeführt :

Umbauten , 'tllaurer u . Cemenl -
arbeUni , SOactireparaluren aller
Art SntiräsxerungsarheHen , 8f -
Heiligung feuchter Xäume und
3taus » ehtnamm . 28206
Die Geschäftsführung arb . selbst mit .
Referenzen zu Diensten .

L . 3 ) aubenberger
Bau- lna DaehaeeRergcscKlft. Karlsruhe
Adlerstraße 18 a , Telefon 5934

Patente im In- und
Ausland

Gebrauchsmuster-Warenzeichen 21347

eruiirkt ins . Karl Utz
Pforzheim , westliche 30

Abgelaufene

Autoreilen
werden 21360

DamphrulkanisieranBtalt QottfT FT3nK
Hans Sachsstr . 31 , (a .MQhlburgerTor) ,Tel .8S0

1 . NS. Grenzland -Werbemesse 9-27 . Sept. 33

Großes Festzelt bei der Aassteilur.gsnaiie Eingang Ettlingerslr .
tllonlag U bin 6 l , lllir ; .'Konscil

Ab 7 Vi Uhr fjrottes IllllHärkonaerl der Standarten¬
kapelle . £ 1ulrill frei .

ff Schrempp Bier , gepflegt Weine , warme u. kalte Küche
28800 SpestlalllSl : Xrahrilrgle com 3to » l

Säckerei-
Filiale

sof. zu verm. Zu «rsr.
u . 4896 Im gührer -
Verlag .

FURARBEITSBESCHAFFUNG
2 8 5 0 5 8 GEWINNE U . 2 PRÄMIEN

RM

HOCMSTCEWIWN
. AUFEIN
DOPPELIOS-

100000
150000

"•HAUPTGEWINN V
AUF EIN ElNL^ llOS,

LOS PI? E IS 1 REICHSMARK

erbreitet
unfcrUcüunr

Wir suchen einen Im Hoch- und Tiefbau er-
sahrenen, durchaus selvstständtgen

TechRiher
at« GeschästSsiihrer .

Wir bieten angenehme Lebensstellung, Be¬
teiligung am Reingewinn . Bewerber , nicht
unter 30 Jahren , die über ein Kapital von
ca . 10 000 XH beifügen , wollen sich unter
Angabe von Referenzen, sowie Vorlage von
Zeuguisabschrisien unter 28792 an den gtth -
rer -Verlag melden.

In verkehrsreicher Lage am Miihlburger
Tor haben wir aus 1 . Oktober 1933 einen

Laden
ca . 65 qm groß mit großem Schaufenster zu
vermieten . Näheres durch die Obcrrheini .
sche Treuhand -A . -G . Kaiserstr. 241 a.

Hausverwaltungen
werden übernommen von Fachmann dei mä¬
ßiger Berechnung. Näheres unter 28792 an
den Fiihrer -Verlag .

Lose in allen durch Plakate Menntllctien Oeschänen

Wanzen
vertilgt radikal unter
Garantie 20)64
U. V. A. Friedr . Springer
Markgrafenstr . 52, Tel .3263

SA .-ss .stiefei
werden bei

Schuhmacherei
F. FRANK
Adlerstraße 14 , in Be -

Karnter Qualität
2F900 besohlt .

Ed EST AN EHE
Verkaufsstellen für PFORZHEIM

Aussteuer Haus- und Küchengeräte Meier S . u . W .
28788 Altst . Kirchenweg 4

Scher Luise
287.' s Hirsauerstraße 133

Heeg Jos .
28?« am Leopoldsplatz

nadle S . it .
28768 Große Geiberstraße 26Dewevlh Emst

28757 im Rathaus Weiß Wilhelm 28790
vorm - Wehrle Wolf «t Co. Marktplatz

SchCninger Jak oh
28755 Bülowstraße 35Sommer Gustav

28750 Westliche 27

Herde und Oefen
Schaible J .
2ö762 Schoßgitterweg 2

Beleuchtungskörper u . Radio

yihitx Wilhelm
287 ;# Gymnasiumstraße 29

Seiler £ .
28784 Oestliche 105Zlrmbrusier ß t8775

Setsät CPÖsti .Karlfriedrichstr .56
Polsterwaren und Matratzen

Qrcßmmm Wilhelm
28770 Oestliche 32

Jung Ludwig
28774 Oestl . Karlfriedrichstr 25 . Tel . 1767 'Dürr Hermann

28751 Hirsauerstraße 161
Gardinen und Teppiche MÖBEL

Krauß Friedrich
38773 Dillsteinerstraße 27 , Tel 5895föurghard . € . u . C .

28761 Deimlingstraße 15
Lssig Friedrich
28714 Behrensstraße 38 Schumacher @ust .

28752 Burggartenstraße 35© ewerfli Ernst
28756 ' m Rathaus Häuser Karl

28763 Oestliche 37 Schuster Zldclt
28785 Gymnasiumstraße 126Hufnagel 3 .

28758 jetzt Westliche 29 Lenh Christian
28787 Schillerstraße 4 UHRENGasherde u . Badeeinrichtung

ßleyer ß Staib
28759 Waisenhausplatz 8 , Tel . 3532

SWcrlocfe K . u . R
SS771 Calwerstraße 112

Lichtenberger Lmil
28772 Jahnstraße 32

25126

PIANO
lYiiet-Kaul'System
Ersle Fabrikate

Sofortige
Lieferung

Kein Risiko
Besfe Geldan¬

lage für Arbeits¬
beschaffung .

Lasrei besuch erb .

H. Maurer
Kaiserstr . 176
Ecke Hiisohstraße
Stralienb - Haltest

von Gemeinden , Fa¬
briken und dgl durch
Brunnen - und
Pumpenanlagen

Wilhelm Reck , Karlsruhe , BalinftOlitr. 14 Fernspr . 2271

Scheren und masser
für Industrie u . Haushalt

schleift sachgemäß
Stahlwarengeschfiftund

Schleiferei 80557
Karl Hummel

Werrlerstr. 13
16987

Gasanlomaten,
Badeöfen und

Staiibsanneretc.
werden durch unsere
Facharbeiter unt . Ga-
raniie bei billigst . Be-
rechnung Instand ge -
setzt.
Emil Schmidt 6 .m .b .H
vebclftr. 3. Tel. 6440

Kaiserstrafje 122,
Eingang Waldgrabe

| £ Bestecke

R 28500

A
T

Wald . fr . 41 Z

l Speisezimmer.
Teppich , gut erh. und
I Herrenzimmerteppich,
1 Oelgemälde s. preis -
wert zu verk . Aug. u.
4898 an den Führer -
Verlag.

Wann Ihr Sohn od. Ihr« Toditer schlecht « Noten bekommen, «o ge¬ben Sie deshalb das Jahr noch nicht verloren , sondern wenden Sie
gich vertrauensvoll an das Staatlich genehmigte

Pädagogium Karlsruhe
BismaroiistrtB « st • Gegründet 1S07 • aaiscnsiraBe 8

Ausbildung von Sexta bis Abilur. Schulgeldsenkung bis zu SO»/o
Schalerhelm auch für Schüler staatl. Anstallen. Pension 80 RM . bei
kostenloser Ueberwadiung der Schulaufgaben . Eintritt jederzeit
24« ? Telefon 31« »

Geruchloser

Wanzen -
und . fläferlod , garant .
sicher wirkend, erhälll .

Nngez . Bern .-Anft .
f . HölMcrn

Karlsruhe , Herrnktr. S
Tel . 5791 . 26351

Scurfiümasi»
v . 15 Ml an z . verk .
Verleih : Monat K Xn .
Beilcr , Waldftr . G6.
27904
Such« tedes Quantum
gebraucht«

Kordflascheii
auch mit beschäd . Kör-
ben in den Größen 5
bis 40 Liter . 4807
Wilhelm Kops , Otters -
weier in Bad . Post-
karte genügt.

4-Zim .-Wohng.
mit Bad , SUdwestst .,in 2fföcllger Villa aus
Oktober od . später zu
verm. Mitten in gros ;.
Garten freistehend ob-
ne viS -a -vts , Halte-
stelle d . Elektr ., son -
niize Lage, Gartenan¬
teil , 2 Zimmer , sehr
groß . Anfrag . u . 28665
a . d . Fiihrer -Verlag .

Ein

Rosenkranz
(Silber ) Ist aus dem
Weg von der Westend -
strave zur Ausstellung
verloren gegana. Rilck-
gäbe ist Ehrensache.

RS -Frauenschasi
Baumeistersir . 9 .

gez. Antritt .

. . . und £Jhre ^Wäfcße
zur Wäscherei

Pfizenrnaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 1201

Freuudl . mSbl.Zimmer
»il vermieten. 28816
Akademiesir . 35 , II .

Suche per 1. Oktober
d . IS . jüngeren

Reisenden
auS der Lebensmittel-
blanche für eingeführ¬
te Touren . Ang. unt .
28808 an den Führer -
Verlag .

FTmtliche Anzeigen

Gernsbach
vollzog de» lietchsmilchgesttz «

Auf die dieser Tag « in den TageS»«itun
gen veröffentlicht« Bekanntmachung ' '
Bad . Bezirksamts Rastatt vom 4 . v «

de -:
der

1933 über den Vollzug deS ReichSmilchge -
seves werden die hiesigen Milcherzeuger hier-
mit besonder» hingewiesen.

Gernsbach , den 8. September 19S3.
Bürgermeisteramt !

I . Fi « « .

Raftatf
Di« Grundbesitzer werden aufgefordert , in

der Zeit vom 1 . Stovern #« 1933 bi« 1. Fe >
biliar 1934 alle Obstbäume, Zierbäume und
Sfräucher auf ihren Grundstücken von Rau -
pennestern zu reinigen und diese zu vertu -
gen .

Säumige haben strafend«? Einschreiten zu
aewärttgen ! auch wird die Reinigung aus
ihre Kosten durch die Stadt vorgenommen.

Rastatt , den <5. September 1933 .

Stadtgarten - Drogerie
Erwin Maler

Bahnhofstr , 46 Fernspr . 6718

tHe führende Progerie fn SSahnhofinKh *.
JSSSL
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